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Beklage zu Nr. 141
v « r

Karlsruher Zeitung .

Ankündigung .
Seine Königliche Majestät haben durch allerhöchste

Entschließung dem Unterzeichneten die Stelle des verstorbe¬
nen v . Rosenmerkel — als Badarzt zu Kreuth bei
Tegernsee — allergnädigst zu verleihen geruht , wodurch er
sich pflichtgemäß zu nachfolgender Ankündigung ermächtiget
fühlt :

Die Eröffnung der König !. Badeanstalt zu
Kreuth bei Tegernsee

ist für laufendes Jahr auf den 20ten Mai festg' sezt
worden .

Die verschiedenen Zweige dieser Heilanstalt bestehen :
») Im Gebrauche des dortigen Mineralwassers , oder

de« nahen Schwaighofer Schwefelwassers zum Trin¬
ken und zu Bädern .

t >) In der Kur mit Ziegenmolken , nach dem im vori¬
gen Jahre sich bewährten Durchschnittspreise pr . Tag
zu r8 kr.

e ) Der Kur mit frischen Pflanzensäften , die Unze zu6 kr.
Die Preise der Zimmer sind festgesezt , wie folgt :

s ) Ein eingerichtetes , mit einem Bette und einer Bab -
wanne versehenes Zimmer in dem tlen oder 2ten
Stocke kostet wöchentlich Z fl . Zo kr.

d ) Ein Zimmer mit 2 Betten und 2 Badwannen im
iten und 2ten Stocke wöchentlich zu 5 fl.

« ) Ein mit einem Bette versehenes Dachzanmer , worin
nicht gebadet werden kann , ( wofür die männlichen
und weiblichen Kommunbäder eingerichtet sind ) wö¬
chentlich zu 2 fl .

ä ) Ein Dachzimmer mit zwei Betten ohne Badwannen
wöchentlich z fl .

Der Preis des Mittagessens ist nach Belieben zu z6
oder t8 kr . , und der des Abendessens zu 20 oder 12 kr .Alle Getränke werden nach einer besonder« billigen Taxe
berechnet .

Zugleich werden auch in der König !. Badeanstalt stets
noch mehrere Sorten auswärtiger Mineralwasser vorräthig
gehalten werden .

Wegen Zimmerbestellung beliebe man sich an den Un¬
terzeichneten schriftlich zu wenden , welcher bis zum 14 .Mai in München (Maxstraße Nr . 209 über Z Stiegen ) ,nach dieser Zeit aber in der Kön . Badeanstalt zu Kreuth

wohnt ; — wohin die Briefe auf dem Kön . Postamte ab¬
gegeben werden können .

Der Unterzeichnete erlaubt sich hierbei , die verdiente Auf¬merksamkeit der Tit , Herren Aerzte auf die Wichtigkeit die¬
ser Kön . Badeanstalt zu erneuern .

München , den 8 - Mai 1824 .
I) . Krämer , König ! . Badarzt.

Literarische Anzeigen .
An die Herren Schuldirektoren .

Bei mir ist jetzo erschienen , und bei G . Braun inKarlsruhe zu haben :

Schulze , I . D , Erercitienbuch,
besonders für die Mittlern Klassen der Gymnasien , nachder Folge der Regeln in der größer « Brvderischen la¬teinischen Grammatik , mit Aachweisung der Grote -fendischen und Zumptischen und der ndthigen lateini -schen Ausdrücken uud Redensarten .

Auch unter dem Titel :

An 250 ehemals 175 Aufsätze zum Ue-
bersetzen ins Lateinische ,

zum Behuf eines vollständigen praktisch grammatischenKursus , nach Brövcr , Grvtefend und Jumpt . zte
verbesserte und vermehrte Auflage . L .

Preis io Gr.
Dem vielfach beschäftigten Schulmanüe bietet der Ver¬

fasser in dieser neuen Auflage seines bekannten , in mehre¬ren Schulen längst wir Nutzen gebrauchten Exercitienbuches«in erwünschtes Hülfsmiltel dar , um die Schüler zwekmä -
ßig im Lateinischen zu unterrichten , und ihn derMühe des Diktirens sowohl , als des Sinnens auf eigeneAussätze in jeder Woche , zu überheben . Bekanntlich sindhier eigentliche Lxereiti » , ( nicht blos , wie in den meistenAnleitungen zum Latein Schreiben , abgerissene Sätze, ) mit -
getheilt , deren Inhalt mit Mannigfaltigkeit die stete Rük -
sicht auf Gegenstände vereinigt , welche dem sich bildendenSchüler besonders wichtig und nöthig sind , und ihm gele¬gentlich manchen brauchbaren Stoff zu eigenen , auch deut¬
schen, Ausarbeitungenzuführen . ,Nächst der großem Brö -
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de rischen Grammatik ist nun auch die Gro lesend iscke
und Zump tische nachzewiesen , und keine Regel ohne
Aufgabe , zur mannigfalligsten Anwendung deiftlben , ge¬
blieben .

? 1i6r6c ^ (1is 5rklAni6ntL .
ü vnriis 8crixtoriftu8 oollcgit cmenclavit nliuslnsvit
cominontütioncm äo l?!icicc )de utio ^uc et pliiloso -
xlro Uistorico procmisit , cieni ^ue Inngmenla ^ cusi -
lai et inllicc edsccit k 'u . 6 . 8tuix . Leiitio altern

aueln et eniencints . Lwss .
Preis i Rthlr . 4 Gr .

Da die erste Auflage von diesem Buche schon seit meh¬
reren Jahren vergriffen war , und sehr häufig verlangt wur¬
de , so entschloß sich der Herr Herausgeber zur Bearbeitung
dieser neuen Auflage, welche bedeutend vermehrt und ver¬
bessert worden ist . Der Druk ist schön und korrekt .

klatonis eorivivium ,
in U8UM ocAoiarum . Luravit 6 . Oin6orkiu8 . ÜM3) .

Preis 5 Gr .
Da die sammtlichen Schulausgaben dieser Abhandlung

des Plato vergriffen sind , so erfüllte Hr . Dindorf meine
Bitte , diese Ausgabe zu veranstalten , welche sich durch
schönen und korrekten Druk auszeichnet, und gewiß vielen
der Herren Schulmänner sehr willkommen seyn wird.

Lieei o, AI . 1 . , 6.6 o0i« i8 libri kre8 ,
erst oxtimorum liftiovurn sisikin cllili cum brevi rrotu-

tiouc criticu 3 6 . Olsirnusenv . 6.
Preis 6 Gr .

Leipzig , im April 1624 .
Karl Cnobloch .

Sberkirch . sDiebstahl und Fahndung . Vom
, 2 . aus den i 3 . Mai wurde im Hause des Martin Kupfe -
rer in Nußbach 3 n fl . Geld in lauter Kronenthalcrn , und
zwar meistens in Kaiser ! . Oestreichischcn , aber auch mehreren
Bäurischen und 2 Badischen , sodann in zwei >2 kr . und einem
6 kr . Stük bestehend , welches sich in einem Säkchen von
grauer Leinwand befand , gestohlen . Der nächste Verdacht fiel
auf zwei Männer von unten beschriebenem Ausjehcn .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf diese Per¬
sonen zu fahnden , von den etwa cntdcktcn Spuren uns so¬
gleich gefällige Anzeige zu machen , und auf den BctretungS -
fall dieselben hierher zu liefern .

Sberkirch , den i 5 . Mai 1824.
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Fauler .
Signalement

Der erste trug einen gelbgrünen Uebcrrok mit einem schwär,
zen Sammetkragen ; eine röthlicht geblümte Weste ; blaue
lange Hosen ; einen guten runde » Hut ; Stiefel ; ein hellblaues
etwas abgetragenes Paraplui . Sein übriges Aussehen war :
von bedeutender Größe ; dem Aussehen nach etwa 4» Jahre
alt ; länglicht hageresGesicht ; schwarzlichte Haare ; Backenbart»

Der zweite trug eine graulichte Kappe ; einen blautuchenen
abgetragenen Frak ohne Sammetkragen ; eine weiße , blauge-
streistc Weste ; ein geblümtes Halstuch ; blaue abgetragene
Hosen ; Schuhe und schwarze Kamaschen ; mittlere Größe ;
auweckier Gang ; rundes breites Gesicht ; starker , schon grauen¬
der Bart ; schwarze grause , mit weißen untermischte Haare ,
jedoch nicht so vornehm gekleidet , wie der erstere.

Bride sollen den Scsireichischcn Dialekt sprechen.

Karlsruhe . sFarb rc . I n g r e d ien z i cn - Lie fe¬
rn » g . fs Au Erhaltung neuer Akkordpreise über bie für das
Großherzogliche Zeughaus erfordert werdende Färb - Ingredien¬
zien und Hellthran , vom 1 . Juni dieses Jahres bis ultimo
Mai »8 - 5 , werden diejenigen , welche die Lieferung überncd -
men wollen , aufgefordert , ihre äußerste Preise schriftlich und
versiegelt unter diesseitiger Adresse , und Bemerkung : «Fard -
Ingrcdienzien - Lieferung betreffend « , bis den 24 . d . M . anher
cinzuschickc » , allwo indessen die Bedingungen über bie Liefe¬
rungen cingesch- n werden können .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1624 .
Großherzogliche Acughausdirektion .

Stein . sFrucht - Vcrsteigerung . fl Montag , den
24 . Mai d . I - , früh 10 Uhr , werden auf hiesigem herrschaft¬
lichen Speicher

100 Malter Haber und
200 Malter Dinkel

öffentlich versteigert .
Stein , den 12 . Mai,824 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
R e ck.

Emmendingen . sW e i n- V erste kg e r un g .1 Kom¬
menden Dienstag , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr, wer»
den aus herrschaftlicher Kellerei zu Ohcrnimburg

400 Saum Wein , 1823er Gewächs ,
in abgetheilten Parthicn öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber hiermit cingeladcn werden.

Emmcndinge » , den 10 . Mai 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0.

Sberkirch . sWein - und Frü chte - V er stekg e-
run g. 1 Mittwoch , den 26 . dieses Monats , Nachmittags
2 Uhr , werde» aus hiesig herrschaftlicher Kellerei

V Fuder Wein , 1825er Gewächs ,
dann von dem herrschaftlichen Speicher

27 Viertel Korn ,
unter Ratifikationsvorbehalt , öffentlich versteigert werden ; wo¬
zu man die Liebhaber elnladet .

Sberkirch , den 12 . Mai 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Siebers

Durlach . sHeu » und Qehmdgras - Vcrsteige -
rung . ) Die Unterzeichnete Stelle versteigert Freilag , den
4 . künftigen Monats Juni , das Heu - und SehmdgraS von
55 Morgen Wiesen in den Ziegellöchern , zwischen Haggftlden
und Grözinzen , und von 65 Morgen im großen Brühl , .

wei¬
ter unten gegen Blankenloch hin ; die Versteigerung geschiehct
Morgcnweise ; die Steigerer müssen ihre Zahlungsfähigkeit
Nachweisen, und haben sich Vormittags 6 Uhr in den Ziegel -

lbchern auf dem Plaz einzufindcn .
Durlach , den 19. Mai 1624.

Großherzogliche Domainenverwallung .
Banz .

Schwerin ge » . sRralitStrn . V ersteigern « ^
Der hiesige evangelische Kirchengemeinderath , Namens berWr .
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chcngcmcinde , wird in Gefolge hohen Auftrags folgende Rea¬
litäten , mit Ratifikationsvoröehatt , der Versteigerung auS-
setzc » :

1) Die Normals lutherische Kirche mit dem dazugehörige »
nicht beträchtlichen Platze .

2 ) Das hiesige Pfarrhaus mit den dazugehörige » Oekono -
miegebäude» .

5) Den zum Pfarrhaus gehörigen dabei gelegenen Haus-
garlcn .

4) Die in der Kirche befindlichen Stühle und einiges Holz '
werk.

Diese Versteigerung wird Montag , den Zi . d . M - , Mor¬
gens io Uhr , in der Kirche selbst vorgenommen werden . Die
Liebhaber find cingeladen

Schwezingen , den 7 . Mai 1824 .
von dem evangel . Kirchenzemeinderath .

Freiburg . ^ Bierbrauerei - Versteigerung . )
Der Unterfertigte ist gesonnen , sein ctgenthümliches Bierbauch
sanimr Hintergebäude , am

10 . Juni d . I . , früh 9 Uhr ,
am gewöhnlichen Ausrufsorte aus freier Hand öffentlich ver¬
steigern zu Ussen .

Dasselbe bestehet :
2 » dem vorder » Hauptgebäude, Nr . 4g5 , in der Schiff¬
gaffe , als einer Marklstraße , welches nebst 2 großen
Schcnkstuben noch 6 heizbare Zimmer , eine Küche, einen
großen und zwei Nebenkellcr hat .

2) In zwei Nebengebäuden im Hofe , jedes mit 5 heizbaren
Zimmern und Küchen .

5) Zn der Brauerei mit einem ganz neu gewölbten Keller,
vier geräumigen Fruchkböden , und darneben in einem an¬
der» Gebäude eine geräumige Stallung und Zugehörde .

4 ) In einem sehr geräumigen Hofe , in dessen Mitte sich ein
laufender Brunnen befindet .

Der Ausrufspreis beträgt nach gerichtlicher Schätzung und
ohne Braugerälhschaftcn 12,000 fl . , und mit Inbegriff der
lezkern i 5,ooo fl .

Die Kaufsbcdingniffe werden vor der Steigerung bekannt
gemacht werden .

Fremde oder unbekannte Kauflicbhaber haben sich mit le¬
galen Vermögensjeugnisstn oder annehmbaren Bürgschaften zu
legitimiren ; auch wird von Seiten des Verkäufers sowohl als
die stadtamtliche Ratifikation Vorbehalten .

Freiburg , den i . Mai 1824.
G . Pfa ff. '

Lahr . fGebäude - und Fabrikgeräthschaften -
Vcrstcigerung . ) Die sämmrlichen Baumwollen - Manu¬
faktur - Gebäude , zur Ganrmaffe des Fabrik - Inhabers Jo¬
hannes Kessel m eie r gehörig , werden , nebst Len erforder¬
lichen Fabrikgerärhschaften , unter sehr annehmlichen , am Tage
der Versteigerung bekannt zu machenden Bedingungen , auf den

So . Juni d. I . , Morgens ,
zur öffentlichen Veräußerung , in dem Amthause in Seel¬
bach , ausgesczt , und hierzu die Liebhaber hiermit eingeladcn .

Eine ausführliche Beschreibung dieser Manufaktur , nebst
zwei lithographirten Planen , wird auf den verschiedenen Han¬
delsplätzen ausgcgcbcii , und bei den löblichen Posteppebitionen
in den Städten zur Einsicht niedcrgclegk , auch giebt der 6u -
rator inassae , Handelsmann Wilhelm Völker dahier , auf
Verlangen , nähere Auskunft .

Lahr , den 21 . April , 824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wund ».

Acheen . fHaus - u . Hopfen - Versteigerung . )
Aus der Erbschaft der Willwc des Handelsmanns Franz Pe¬
ter wird ein dahier an der Hauptstraße stehendes Haus mit
Nebengebäuden , Hof , Garten und eimr daran liegenden drei
Morgen großen Wiese ,

Donnerstag , den , 0 . Inni d . I . ,
versteigert . Indem man dieses den Kaufliebhabern bekannt
macht , enthält man sich aller Anpreisung der Objekte , la der
Augenschein sie dem Oekonomcn und dem Gewerbtrcibendcn ,
wie jedem andern Privatmann, : , am besten empfehlen wird . —
Zugleich wird ein Vorrath guter Hopfen versteigert .

Sichern , den i 5 . Mai . 1824

Karlsruhe . fBekanntmachung , das Wittib
Dänzer ' sche Konkurswcsen betr . ) Nachdem die
Gläubiger der in Gant gerathenen hiesigen Handelsfrau Fried¬
rich DänzerS Wittib mit derselben einen Stundungs - und
Nachlaßvergleich cingegangen haben , und derselbe , da hier¬
gegen in der gesezllchen Frist von 8 Tagen eine Einsprache
nicht ausgeführt worden , unterm heutigen amtlich bestätigt
wurde , so wird dieses mit dem Anhänge zur öffentlichen Kennl -
niß gebracht , daß der Garant , der hiesige Bürger und Schnei¬
dermeister Fr . S ch u macher , die Aufsicht über diese Hand¬
lung so lange übernommen habe , bis Fr . DänzerS Wittib ,
nach dem eiiigegangencn Vergleich , ihre Verbindlichkeiten er¬
füllt habe» , und alsdann zum Handel wiederbefähigt erklärt
werden wird .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1624.
Großherzogliches Stadtamt .

Lörrach . ^ Bekanntmachung und Aufforde¬
rung wegen einer verlornen Obligation obre
eines bloscn Schuldscheines . ) Im November des
Jahres 1800 hat der Balleirath der damalige » Deutschordcns -
Kommende zu Beuggen , Namens dieser Kommende , bei dem
Allmoscnschaffner Brückner zu Basel ein Kapital von 628 fl.
oder 7s Napolcvnöd 'or entlehnt , und dafür eine Obligation
oder vielleicht auch nur einen blosen Schuldschein ausgestellt .

Die Obligation oder der Schuldschein für dieses , schon im
Jahr 1811 wieder heimbezahlke Kapital konnte aber bis daher
nirgends vorgcfunden werden .

Es wird daher derjenige , welcher einen oder den andern
dieser Schuldtitel besizt , hiermit aufgefordcrt , denselben

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei Unterzeichneter Behörde vorzulegen , und
seine vermeintliche » Rechtsansprüche darauf nachzuweiscn , wi-
drigens solcher für amvrtisirt erklärt werben würde .

Lörrach , den iS . Mai 1624.
Großherzogliches Bezirksamt .

D eurer .

Durlach . fAmortisirte Schuldverschreibun¬
gen . ) Nachdem sich wegen der unterm ig . Januar d . I .
ausgeschriebenen Schuldverschreibungen des Schullehrer Vor¬
bach und Jung Joseph Wippert von Wöschbach , zu Gun¬
sten der Pfarrfondverrechnung allda , pr . 3 » fl . 40 kr . und
245 fl. , seither Niemand gemeldet hat , so werden gedachte
Schuldverschreibungen andurch für amvrtisirt ekklärt .

Durlach , den n . Mai 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumgärtner .

Eppingen . fUnterpfands buch - Er Neuerung .)
Zur Unterpfandsbuch - Erneuerung des SrtS Eichelberg ist
Lagfahrt auf den

ö . und 9 > Juni d. I .



in Eichelberg anberaumt . Es werden daher alle die , welche
ein Unterpfandsrccht auf Grundvermögen der Gemarkung Ei -
chelberg anzusprechen haben , aufgcfvroert , dieses an genannten
Tagen , mittelst Produzirung der Originalurkunden , auf dem
Rathhause in Eichelbcrg vor der angeordncten Erneuerungs -
komwission um so gewisser geltend zu machen , uNd zur ferne¬
ren Bewahrung anzumelden , als die Ausbleibenden sich an¬
sonst alle aus der Unterlassung hervvrgehenden Rechtsnachtheil «
selbst zuzuschreiben haben würden .

Eppingen , den 8 . Mai 16- 4 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W t l ck e n s .

Karlsruhe . sMundtvdt - ErklLrung . ^ Durch
Beschluß vom heutigen wurde Adam Friedrich Herbst , von
Lievolsheim , wegen liederlichem Lebenswandel und habi¬
tueller Neigung zum Trunk , im ersten Grade für mundtodt
erklärt - Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntlich gebracht ,
mit dem Bemerken , daß dem Friedrich Herbst hierdurch be¬
nommen ist , die im Landrechisaz S >3 bezeichn « -» Rechsge-
schästc ohne Bciziehung seines Aufsichtspflegers , des Löwen-
wirth Herbst von Liedolöheim , gültig zu machen.

Karlsruhe , den > . Mai 18- 4.
Großherzoglichcs Landamt .

v. Fischer .

Hei - elberg . ^ Aufforderung . ^ Die etwaigen
Gläubiger des dahier verlebten Herrn Grafen von Jenison
Wallworth werden hiermit auf Verlangen der tit . Erben
aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
ihre Forderungen mit den gehörigen Beweisen bei der Unter¬
zeichneten Kommission unter dem Bedrohen an - und vorzu -
bringen , daß im Unterlassungsfälle die Vcrlaffenschaft an die
Erben ohne weiters ausgefolgt werden wird .

Heidelberg , den Mai »824.
Aus besonderem Aufträge

des Großhcrzogl . Hofgerichts zu Mannheim -
Weber , Stadtamtmann .

S f s e n b u r g . sSchulden - Liquidationcn . Z
lieber den Nachlaß des Bürgers und Maurers Raver Wör -

ner von Urloffen ist den 28 . April Gant erkannt , und
Tagfahrt auf den > . Juni , Nachmittags , sodann

gegen Ferdinand Lienhard von Zunsweier den 5 . Mai Gant
erkannt , und Tagfahrt auf 2. Juni , Morgens 8 Uhr ,

gegen Ferdinand Berg von Zunsweier den 5 . Mai Gant er¬
kannt , und Tagfahrt auf 3 Juni , Morgens 8 Uhr ,

gegen Michel Hause r ' sche Ebefrau von Fessenbach den 5.
Mai Gant erkannt , und Tagfahrt auf 4 - Juni , Mor¬
gens 8 Uhr ,

gegen Karl V 0 llack von Offenburg den 6 . Mai Gant er¬
kannt , und Tagfahrt auf 9 . Juni , Morgens 8 Uhr ,

bestimmt worden ; cs werden daher alle jene , welche an diese
Massen Ansprüche zu machen haben , aufgefordert , solche an
den bestimmten Tagen dahier anzumelden , zu begründen , und
gehörig auszuführen , widrigenfalls sie von den Massen ausge¬
schlossen werden .

Offenburg , den 6 . Mai 1824 .
Großherzogliches Sberamt .

Beeck .
Schwczingen . sS ch » I den - Liqu idation .) Ue-

Ar das Vermögen des Georg Roßnagel von Neckarau istGant erkannt . ES werden daher alle diejenigen , welche anihn Ansprüche machen , aufgefordert , solche am
Dienstag , den ». Juni l . I - , Nachmittags - Uhr ,

auf der hiesigen Amtskanzlei zu liquidsren , und ihre altenfall-
sigen Vorzugsrechte anzuführen , widrigenfalls ihre Ansprüche
nur nach Lage der Akten berüksichtigt werden würben .

Schwezingen , den Mai »624 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .

Achern . fSchulden - Liquidatioir . H Uebrr das
Vermögen des Gerichtsbotcn Anton Frühe , von Sasbach ,
haben wir Gant erkannt , und Liquidattonskagfahrt auf

Samstag , den 26 . Juni d . I . ,
Vor - und Nachmittags , auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .

Alle Gläubiger des genannten Falliten werden hierdurch
aufgefordert , an obigem Tage persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , ikrc Forderungen , resp. Vorzugsrechte , un¬
ter Vorlage der betreffenden Urkunden , dahier richtig zu stel¬
len . andernfalls dieselben von der Masse ausgeschlossen werden .

Achern , den 6 . Mai 1824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Kern .

Bruchsal . sEdiktalladung . ^ Johann Baptist
May von Odcnheim , welcher sich im Jahre 18,2 von Hause
entfernte , und nach Angabe seiner Verwandten damals un¬
term Großhcrzogl . 2 . Linieninfantcregimcnt gestanden und mit
diesem in den Russischen Feldzug ausmarschiert seyn soll , in¬
zwischen aber nichts mehr von sich hören ließ , ober dessen et¬
waige Leibeserben , wird anmit aufgefordert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu sistiren , oder zu gewärtigen , daß er für verschollen
erklärt , und sein bisher unter vormundschaftlicher Verwalumg
gestandenes Vermögen an seine nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Bcsiz überlassen werden soll.

Bruchsal , den 3 . April 1824.
Großherzoglichcs Oberamt .

G e m e h l .

Bruchsal . sEdiktalla dung . Z Anton Bürkcn «
mayer von Bruchsal , der sich vor etwa 28 Jahren von du
entfernte , und inzwischen nichts mehr von sich hören ließ ,
oder dessen etwaige Leibeserben , werben hiermit aufgefordert ,

in einem Jahre
sich dahier zu sistiren , und das demselben gehörige , bisher un¬
ter Pflegschaft gestandene Vermögen von viroa 366 fl . 40 kr.
in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß solches den
bekannten nächsten Anverwandten desselben in fürsorglichen Be -
siz überlassen werden soll.

Bruchsal , den 2 . Apri 1824.
Großherzvgliches Oberamt .

Ge mehl

Gengenbach . sV erschölle » Heits - Erklärung . 7
Nachdem der unterm 7 . November 1822 mit ^ monatlicher
Fristbestimmung öffentlich vorgeladene dasige Bürgerssohn Lo¬
renz Büchlcr , Einstcher für Daniel Hob erst von Weis¬
weil zum Großhcrzogl . Badischen Militär , sich in der präfl -
girten Frist nicht cingcfunden , so wird derselbe anmit für ver¬
schollen erklärt , und dessen bei Grvßherzvglicher EinstandSgel -
derkaffe deponirtes Einstandskapital den sich hierum gemeldet
habenden Geschwistrigen , gegen zureichende Sicherheitsleistung ,
eingcantworttt ; was anmit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht
wird .

Gengenbach , den 3o . April 1824.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bossi .
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